
Warnung vor Zecken (All rights reserved)

21.03.2024 09:47 CET

5 Fakten über Zecken, die Sie noch nicht
wussten

Köln, 21. März 2024 – Zecken schon zum Frühlingsanfang? Aber hallo. Es ist
längst Zeit, sich wieder mit den lästigen Krabblern zu beschäftigen. Die
Zurich Versicherung räumt mit vermeintlichen Zecken-Weisheiten auf und
gibt Tipps zum richtigen Umgang mit den Tieren.

Zecken sind auch schon bei Kälte aktiv

Sommerzeit ist Zeckenzeit? Von wegen: Bereits ab 7 Grad Celsius sind die



Spinnentiere aktiv. Das bedeutet, dass es auch jetzt an warmen Winter- und
Frühlingstagen schon zecken-gefährlich werden kann. Durch den milden
Winter haben viele der Tiere überlebt und sind hungrig!

Ganz Deutschland ist Zeckengebiet

Nicht nur im süddeutschen Raum gibt es Zecken, die die Erreger für
gefährliche Krankheiten wie Frühsommer-Meningoenzephalitis (FSME) oder
Borreliose in sich tragen. Der Schwerpunkt liegt zwar weiterhin in Bayern und
Baden-Württemberg, aber inzwischen treten in ganz Deutschland Fälle auf.
Zecken sind vor allem in hohen Gräsern und im Unterholz zu finden.

Zecken sind ausdauernd, um zum Biss zu kommen

Auch, wer Kniestrümpfe und lange Hosen trägt, ist vor Zecken nicht sicher.
Die Biester krabbeln zum Teil sehr lange auf dem Körper umher, bis sie eine
geeignete Stelle zum Beißen gefunden haben. Nach Ausflügen in die Natur
gilt daher immer: Gründlich absuchen. Auch Haustiere, vor allem Hunde und
Katzen, fungieren oft als „Zecken-Taxi“. Sie sollten daher regelmäßig auf
Zecken kontrolliert und mit einem Zeckenschutzmittel behandelt werden.

Zecken nur mit Pinzette oder Zeckenzange entfernen

Öl, Klebstoff, Nagellack oder Benzin haben beim Entfernen von Zecken nichts
zu suchen! Die Zecke wird dadurch zwar erstickt, gibt aber im Todeskampf
vermehrt gefährliche Viren ins Blut ab. Daher bitte nur mit Pinzette oder
Zeckenzange arbeiten. Und vor allem: Ruhe bewahren! Wenn Zecken zu
abrupt von der Haut entfernt werden, können Teile ihres Körpers abreißen
und zu Infektionen führen. Im Zweifelsfall lieber zum Hausarzt gehen.

Zeckenbisse gelten als Unfall

Nach einem Zeckenbiss sollte die Einstichstelle gut beobachtet werden. Wer
eine Rötung rund um die Stelle feststellt oder nach einem Zeckenbiss erste
Krankheitssymptome wie Fieber oder Kopfschmerzen bemerkt, sollte
umgehend einen Arzt aufsuchen. Dieser kann feststellen, ob eventuell FSME
oder Borreliose vorliegt. „Kommt es durch diese Krankheiten zu
Langzeitschäden Lähmungen, Gelenkschmerzen und Herzschäden, ist das ein
Fall für die Unfallversicherung,“ erklärt Gabriel Gallinger von der Zurich



Gruppe Deutschland. „Allerdings haben nicht alle Anbieter
Zeckenbissinfektionen mit eingeschlossen – hier hilft ein Blick in die
Versicherungsbedingungen oder ein Gespräch mit seinem Vermittler oder
Makler.“

Die Zurich Gruppe in Deutschland gehört zur weltweit tätigen Zurich
Insurance Group. Mit Beitragseinnahmen (2022) von rund 6 Milliarden EUR,
Kapitalanlagen von mehr als 49 Milliarden EUR und rund 4.700 Mitarbeitern
zählt Zurich zu den führenden Versicherungen in Deutschland.

Zurich bietet innovative, leistungsfähige und nachhaltige Lösungen und
Services zu Versicherungen, Vorsorge und Risikomanagement aus einer Hand.
Im Einklang mit dem Ziel „gemeinsam eine bessere Zukunft zu gestalten“,
strebt Zurich danach, eines der verantwortungsbewusstesten und
wirkungsvollsten Unternehmen der Welt zu sein.
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